sntelligenz-Dlatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. > 


Königl. Provinzial⸗Irtelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nre. 385. 


Neo. 38, Sonnabend, den 14. Februar. 1546. 
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Sonntag, den 15. Februar 1846, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial- Rath und Superintendent Bresler. Um 
12 Uhr Herr Diac. Dr. Höpfner. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. Kniewel. 
Donverſtag, den 19. Februar, Wochenpredigt, Herr Diac, Dr. Höpfner. 

Anfang 9 Uhr. Nachmitzag 3 Uhr Vibelerklazung Herr Archid. Dr. Kniewel. 

Königl. 3 Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachmittag Herr Vi⸗ 

car. Jeska, b 


St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. "Anfang 9 uhr. Nachmittag. 


Herr Diac. Hepner. (Sonnabend, den 14. Februar, Mittags 1214 uhr, 
Beichte) Donnerſtag, den 19. Februar, Wochenpredigt Herr Diac. Hepner. 
Anfang 9 Uhr. ar 

St. Nicolai. Vormittag Herr Vicar, Rhode. Anfang 10 Uhr. Nachmittag Herr 
Vicar. Damski, Anfang 3 Uhr. i F 

St. Catharinen. Voimittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mit⸗ 
tags Herr Diac. Wemmer. Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. Mittwoch, 
den 18. Februar, an Luthers Sterbetag, Wochenprebigt Herr Dias. Wemmet. 

St. 8 Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. Nachmittag Herr Lic. VBartoß⸗ 

kiewicz. Kae: 

Heil. Geiſt. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 Uhr. 

Tarmeliter, Sonnabend, am Feſte Valentini, um 33 Uhr Morgens dentſch Herr 

Pfarrer Fiebag. Um 1014 Uhr poluiſch Herr Vicar. Damski. Nachmittag 

um 317 Uhr deutſch Herr Vicar. Dietrich. Sonntag Vormittag polniſch 

Herr Lic. Bartoßkiewicz. Nachmirtag deutſch Herr Vicar. Wildner. 
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St. Trinitatis. Vormittag Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Prediger Dr. Scheffler. Sonnabend, den 14. Februar, Mittags 1274 
Uhr Beichte. : 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch. 8 

St. Petri und Pauli. Vormittag Militairgottesdienſt Herr Diviſions⸗ Prediger 
Dr. Kahle. Anfang 92% Uhr. Vormittag Herr Prediger Bock. Anfang 11 
Uhr. 

St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. 

St. Barbara! Vormittag Herr Prediger Oeblſchläger. Nachmittag Herr Pred.⸗ 
Amts⸗Candidat Feyerabend. Sonnabend, den 14. Februat, Nachmittags 

n 3 Uhr, Beichte. Mittwoch, den 18. Februar, Wochenpredigt, Herr 
Prediger Oehlſchläger. Anfang (neun) 9 Uhr. 

St. Baitholomät. Vormittag um 2 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor 
Fromm. Beichte 315 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. 

Engliſche Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawrence. Anfang um 11 Uhr. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 
149 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr. 


Himmelfahrt: Kirche in Neufahtwaſſer. Vormittag Herr Pred.⸗Amts⸗Cand. Quiring. 


Anfang 837 Uhr. Keine Communion. 
Kirche in Weichſelmünde. Vormittag Civil⸗Gottesdienſt Herr Pfarrer Tennſtädt. 
Anfang 34 auf 10. Beichte halb 10 Uhr. i 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. N 
Kuche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang um 10 Uhr. 
r Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 12. und 13. Februar 1846. 
Die Herren Kaufleute F. M. Roſenberg aus Jeſchkowken in Rußland, Otten⸗ 
ſtein aus Bartenſtein, log. in den drei Mosren. Herr Oekonom Geihard aus Chinow, 
Ig. im Hotel de Thorn. 


Bekfan z im ach u n 9. 
15 Die Auguſte Albertine Müller geborene Jäger hat bei erreichter Großjährig⸗ 
eit die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehemanne dem bier 


kſigen Buchbindermeiſter und Galanterie-Waaren⸗Händler Friedrich Wilhelm Rudolph 


Müller rechtzeitig ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. Decemba 1845. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 2 


AVERTISSEMENTNS. 
Holz: Auction im Nehrungſchen Forſt. 
Zum Verkauf von Kiefern-Rutz⸗ und Brennholz, gegen gleich baare Zahlung, 
ſtehen Auctions⸗Termine an: : 
Mittwoch, den 18. Februar e., Morgens neun Uhr, 
: im Haufe des Gaſtwirth Ahlert zu Pröbbernan. 
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Freitag, den 20. Februar e., Morgens neun Uhr, 
im Hauſe des Gaſtwirths Gnoyke zu Bodenwinkel. 
Montag, den 23. Februar c., Morgens neun Uhr, 
im Hauſe des Gaſtwüthe Schöler in Steegen. 
Freitag, den 27. Februar c, Morgens neun Uhr, 
im Hauſe der Gaſtwirthin Wittwe Schmidt zu Heubude. 
Die Auctionen werden in der Stube gehalten und den Kaufluſtigen überlaſſen, 
das Holz vor der Verſteigerung im Forſte anzuſehen. 
An den Auctionstagen darf kein Holz ausgefahren werden, binnen 14 Ta⸗ 
gen muß das Holz aus dem Walde geſchafft ſein. N 
5 3 erfolgter Anweiſung des Holzes liegt es auf Gefahr und Koſten der 
äufer. 2 a 
Danzig, den 31. Januar 1846. i 
; fter, Bürgermeiſtet und Rath. 


Oberbürgermei 


3. Das alte Stroh aus den Lagerſtellen bei der Kaſerne auf dem Biſchofsberge 


und den Kaſernen der Strafſection, welches alle Vierteljahre zur Ausſchüttung 
komint, ſoll auf das Jaht 1846 au den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. 

Es iſt hierzu ein Termin auf den 20. d. M., Vormittags 10 Uhr, in 
unſerm Geſchäftszimmer, Heil. Geiſtgaſſe No. 994., angeſetzt, zu welchem Käufer 
eingeladen werden. Die Bedingungen find täglich bei uns einzusehen. 

Danzig, den 3. Februar 1846. 

a Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 

4. Zur Vererbpachtung eines Landſtücks von 2 Morgen 44 [IRuthen Preu⸗ 
Bild, oder 1 Morgen 624 ORuthen culmiſch, unweit der Rückforter Schleuſe, ſteht 
ein Licitations⸗Termin ‚ 
8 Mittwoch, den 8. April e., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmererer, Herru Zernecke I., an. 

Danzig, den 9. Februar 1846. 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


n t di n d n ng. 


5. Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von einem gefunden 
Knaben, zeige ich meinen Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt an. 
Danzig, den 13. Februar 1846. N S. Moritzſohn. 
Todes fälle. 
6. Heute 415 Uhr Nachmittag endete der Tod die ſchweren Leiden, welche 


eine zugetretene Entzündung bei erfolgter Entbindung verurfachte, meiner unver⸗ 
geſſlichen, geliebten Gattin Doroth. Wilhelmine Reichenberg, geb. Benſemann, in 
‚rem Alften Lebensjahre, und folgte fo nach Gottes unerforſchlichem Schluſſe ih⸗ 
em kaum beerdigten Kinde. Nur der Glaube an Gottes unendliche Fürſorge, ver⸗ 
mag mich mit meinen 6 Kindern, ſo wie die Mutter der Hingeſchieden, bei unferm 
nnetſetzlichem Verluſte zu tröſten. 
Danzig, den 12. Februar 1846. 0 


e 


— a 
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7. Den heute früh um 3 Uhr nach kurzem aber ſchwerem Kampfe erfolgten 
Tod ihres geliebten Gatten und Vaters, des Königlichen Regiſtraturrathes a. D., 
G. Henski, zeigen hiemit theilnehmenden Freunden tief betrübt an 

Callies, den 11. Februar 1846. die hinterbliebene Wittwe, Kinder, 

0 Schwiegerkinder und Enkel. 
. f Verſpätet. ; 

Heute 87 Uhr Morgens eutſchlief ſanft nach kurzen Leiden unſere Mutter 
und Großmutter, Frau Marie Eliſabeth Lehmann, im eben begonnenen 73ſten Les 
bensjahre. Solches zeigen rief betrübt an a 

Danzig, den 11. Februar 1646. a die Hinterbliebenen. 

9. Nach langen organiſchen Magen- Leiden ſtarb heute am 12. d. M, um 
11 Uhr Vormittags, mein geliebter Mann, der Stadt⸗Bau⸗Aufſeher R. Albin, im 
A3 ſten Lebensjahre; dieſes ſeinen und meinen Freunden zur Nachricht unter Verbit⸗ 
tung fernerer Condolenz. Wittwe Aldin. Danzig, den 12. Februar 1846. 
10. Nach langen. Leiden entſchlief in Felge eines Nervenſchlags, geftern Abends 
6 Uhr unſere geliebte, theuce Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, Frau Anna 
Philippine, verwittwete Schweers, geborne Moewes, im Tiften Lebensjahre. Tief 
betrübt melden wir Denen, welche ihr liebevolles Walten gekannt, unſern herben 
Verluſt. * ö Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 13. Februar 1846. f 


— — 


5 eiterariſche Anzeigen. 
11. In der Gerhard'ſchen Buchhandlung, in Ganzig, gang. 


gaffe.400., ift zu haben: 
Theoretiſch⸗praktiſches Lehrbuch für die 


Dorfgerichte des Preußiſchen Staates, 
über die von denſelben vorzunehmenden gerichtlichen Haudlungen. Ein unentbehrlir 
ches Lehr⸗ und Hilfsbuch für Schulzen, Schöppen und Gerichts ſchreiber . Nebſt 
Muſter⸗Protokollen. Von J. G. Blumſchein. Preis 20 Sgr. 


12. Bei A. ebe, Buch- und Muſikalienhandlung, Lauggaſſe 


No. 364. 5 
Der vom Anfang dieſes Jahres erſchienene 


Neue deutſche Jugendfreund; 
Zeit ſchtift ; 
für Unterhaltung und Veredlung der Jugend, 
5 herausgegeben von 
i Franz Hoffmann. 
f 1846. Erſtes Quartal, Preis 4 rthlr 
bietet gebildeteten Eltern und Lehrern ein fo gediegenes, für unfre lernbegierige Ju⸗ 
gend ſo erfreuliches und nützliches Geſchenk, daß wir ihn mit Recht auf das Wärm⸗ 
ſte empfehlen können; der bei fo ſchoͤner Aus ſtattung außerordentlich billige Preis 


1 — — —-— 


R 


1 
5 
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(1% hlt. für 9 Bogen Velinpapier in gr. övo. mit 9 hübſchen Bildern) verdient 
Anerkennung und beſondete Erwähnung. 
Vorräthig iſt das 1. Quartal brochitt in Obengenannie 3333 
e ber. 


5 
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Theater: Anzeige. 


Sonntag, d. 15. 3. aten M. Keine Jeſuiten mehr! 
Montag, d. 16. 3. Iten M. Konig und Zitter ſchlaͤgerin, 


oder der Graf von Irun. Großes rom. Schauſpiel mit 
Geſang und Tanz in 3 Akten, von W. Friedrich. 
Dienſtag, d. 17. (Abonnem suspendu.) Zum Benefiz für Fräul Löwe: 


Die Veſtalin. Große Oper in 3 Akten von Spontini. 
Die geehrten Abonnenten, welche ihre Plätze zu dieſer Berfellung ( 
zu behalten wünſchen, werden gebeten ſich bis an dieſem Tage 
10 Uhr gefälligſt zu erklären. — 

) Mittwoch, d. 18. (Abonnem. Nro. 18.) Zur Feier des dreihundertjährigen 


Sterbetages Luthers: Martin Luther oder die 
Weihe der Kraft. Oiſtoriſches Schauſpiel in 5 Der 
von Zacharias, Werner. Muſik von R. Genee. Hierauf: 


18. Februar 1846. Nachſpiel von Dr. R. DER 
Perſonen: Theobald, ein dentfcher Theologe: Herr Ditt. 
Geiſt Luthers: F. Gence. Volk. 

F. Gense. 


rere — 9999999050 
1. Zinglershdhe. 


Morgen Fe den 15. Februar, Concert im Salon. 


> 


1 Matinée musicale im Leutholzſchen Locale. 


morgen Sonntag, den 15. Anfang 11 Uhr Mittags. 


Zum Vortiag kommen: Solo für die Violine von Beriot und das Potpourri „Pa- 


ganini in China“ 
Leitung des ee eee ausgeführt v. d. Muſikcorps d. Arten Aae unter 


16. Sonntag, d. 15. Febr., Concert im Jüſchkenthale 


dei Wagner. 


1 Sonntag, d. 15. Febr., Concert i im 1 SihEcnchate 


Schröder. 


reer 


2 


a BERN En Sr RER El 8 
1 10 Danziger Buͤrgerblatt. | 5 
= Ju halt des Februarheftes: Ueber Banken. — Hüthet euch vor = 

den recht und treu Gläubigen! — Literariſches. (Geſch. d. Ref. v. Bresler) 55 


Preis für den Jahrgang 1itl Expedition im Gewerbehauſe, Hellige 
= Geiſtgaſſe No. 966. bei K. Münzel. Der Ertrag iſt für Volksbil⸗ * 
4 dungszwecke beam. Dr. Grübu an & 
** Danzig, den 14. Februar 1846. ** 
EFFECT 
19. Matin ée mus ie ale 

Sonntag, den 15. Februar im Saale des Gewerbehauſes. 


een 


1) Fantaiſie „Hugenotten“ für Piano von Prudent. 
2) Solo für Flöte, vorgetragen von Herrn Schultz 
2 ie: 8 von Ch. Mayer. 
4) Sonate pathetique von Beethoven. N 
5) Lied von Kücken, geſungen von Heren Rudolph Genee. 
6) Air Italien varie von Ch. Mayer. 
Adieu Transeript. von Döhler. 


—— f(—2 
Anfang 12 Uhr. Billets à 15 Sgr. ſind in der Conditorei des Herrn Joſty 
auf dem Langenmarkt und in der Buchhandlung des Herrn Weber Langgaſſe 364. 


zu haben. Au der Kaffe koſtet das Billet 20 Sgr. Carl Weiſe. 

20. Sonntag, d. 15. Febr., Concert im Jaſchkenthale 
bei 5 B. Spliedt. 

21. Meß ⸗Anzeige. f N 


Gebr. Salzmann aus Berlin 


beziehen nächſte Frankfurt a. O. Meſſe mit einem En gros Lager eige⸗ 


ner Fabrikate. A i 
Gummis elaſtiſcher um 
Poſamentier⸗Waaren. 


Außer den bereits bekannten Artikeln in Gummi⸗Hoſenträger, dergl. Bänder, 
Schnüre ꝛc. machen wir auf die ſehr große Auswahl 


aller Sorten Frangen. 


aufmerkſam. 
Meßlocal: Oderſtraße No. 40. neben Café national. 


Der Gewerbverein. — Eine Ehrenrettung. Vermiſchtes. — M 


—— — 


di 
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22. Sonntag, den 15. Februar 1846, Vormittags 11 Uhr in der heili⸗ 
gen Geiſtkirche ie der Deutſch⸗Katholf chen Gemeinde. — 
Predigt: Herr Prediger Dowiat. Nachmittag 41 Uhr daſelbſt Verſamm⸗ 
lung der Gemeinde — belehrender Vortrag des Herrn Predigir Dowiat. — 
Die Einlaßkarten und Geſangbücher find gefälligſt mitzubringen. 

b “ Der Vorſtand. 

23. — Sonntag, Vormittag 9 Uhr und Nachmittag 215 Uhr, predigt in dem Kir⸗ 
chenlocale, Hintergaſſe No. 120., der evangeliſch⸗lutheriſche Paſtor Herr Brandt. 
24 Ein Literat, der dem Erziehungs- und Lehegeſchäfte obliegt, wünfcht; in 
dieſen Fächern eine Anſtellung (mit einem Gehalt von 300 Rthlr.) Gründliche An⸗ 
weiſung in neueren Sprachen und in der Mnſik (theoretifch und praktiſch — Piano⸗ 
forte und Geſang) ſind von ſeinem Unterrichte nicht ausgeſchloſſen. Verſiegelte 
Adreſſen bittet man portofrei unter A. C. K. N. an den Herrn Faktor der Ger⸗ 
hardſchen Buchdruckerei einzuſchicken. 


„F Naılıonal, 
Heute Sonnabend muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung. 
Programm: 

Concert für Flöte, mit Quartert:Begleit. von Muller. Schweizer Thema und 
Vatiat für Flöte, compon. u. vorgetr. von Mentel. Polniſcher Apel a la Koſciusko 
mit Trommelſchlag von Mentel. Polka mit Glockengetäute, Waffenrock⸗Galopp, die 

wartung, Walzer von Mentel. Brämer, 3ten Damm 1416. 


26. Sonntag u. Montag Concert im Hotel de Mag⸗ 


x C. F. Jordan. 
27. Wieſen⸗Ver pachtung. 
; Von den in der Oſterwiker Feldmark belegenen und zu Herren ⸗Grebin gehöri⸗ 
gen Wieſen werden circa 68 culm. Morgen im Termin 
a den 27. Februar 1846, Vormittags 10 Uhr, 
weiſtbietend verpachtet werden. Der Termin wicd bei dem Hakenbüdner Herrn 


digolei in Oſterwick abgehalten werden. Nähere Bedingungen find in Herren⸗Gre⸗ 
in zu erfahren. 


Schloſſ Herren⸗Grebin, den 11. Februar 1846. A. He u u y, 
; Adminiſtrator. 
20. Detert s Local 


Sonnabend, d. 14. und morgen Sonntag, den 15. Februar 1846. Matinée 


musicale. Anfang 11 Uhr. Einige Solo⸗Parthieen ıc. werden zum Vor⸗ 
8 kommen. Das Nähere deſagen die im Lokale ausliegenden Programme. 


= Strobhäte je der Art werden nach den neueſten diesjährigen Facons 
genäht, gewaſchen und nach franzöfifcher Art gebleicht, ſo daß ſie die Neuen 


au Zartheit übertreffen, in der Berliner Strohhut⸗Waſch⸗Anſtalt 
von L. Ewald, Glockenth. U. Laterneng.⸗Ecke 1948, 


I 324 — 
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30. Penſionaire finden freundliche Aufnahme, ſollte es gewünſcht werden, auch 


Unterricht i. Mathematik, Geſchichte und Muſik; z. erftag. Langg. 386. 2. Tr. h. 


31. Glacée-Handſch. z. d. VBäll. p. w. a. beſt- gewaſch. u. Strohhüte z. Mäfche 
n. Berl. nimmt ſtets an, färbt all. Seid. Woll. Zeug F Schröder gr. Krämerg. 643. 
32. Ich beabſichtige mein in Brentau, an einer ſtark beſuchten Straße gelege⸗ 


nes Kruggrundſtück, beſtehend aus gutem Ackerland, neuen Gebäuden, Bäckerei und 


Schmiede, unter annehmbaren Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen, oder zu 
verpachten. Näheres daſelbſt. Wen ſorra. 
33. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Lendoner Phönir⸗ 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, im Danziger Polizei 
Bezirke, fo wie zur Lebensverſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden 
angenommen von Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 
34. Das diesjährige Verzeichniss der Topfpflanzen und Georginen, 80 
wie ein Nachtrag zu dem Haupt- Catalog der Flottbeeker Baumschulen ist 
erschienen und bei Herrn Hendr. Soermans & Soon in Danzig, Hintergasse 
No, 225. gratis zu haben, g 
Hamburg, im Februar 1846. ö x 

James Booth & Söhne, 

Eigenthümer der Flottbecker Baumschulen, 


d. 17. Februar c., Hundegafie 


4 


tion wird auch ein eiferner Bratenwender nebſt Zu⸗ 


35. Bei der Dien 905 
N Aue 


238. ſtatt findenden 


behör und eine Badewanne von Metallplatten vorkommen. 


36. Ein Deſtillations⸗Gehilfe, der nicht allein bei einer Deſtillation, fendern 
auch bei andern Geſchäften zu gebrauchen iſt, für hier oder auswärts, wird empfoh⸗ 
len Scharrmachergaffe 1977. 5 

37. Ein adeliges Gut, welches 6 Meilen vou Graudenz, 7 Meilen von Elbing 


entfernt liegt, 1296 Morgen ausgezeichnetes Ackerland, 355 Morgen Wieſen, 891 


Morgen gat mit ſtarkem Bau- und aller Art Nutzbolz beſtandenen Wald hat, über⸗ 


haupt 56 culmiſche Hufen groß iſt, iſt unter vorchelhaſten Bedingungen zu verkaufen. 
Das Nähere erfährt man beim Kaufmann C. F. Burkowitz in Biſchofswerder. 


38. Schmiedegaſſe 280. find ganz neue elegante Masken 5 Anzuͤge 


für Herren und Damen zu verleihen. 


39. Penſionaire finden zu Oftern eine freundliche Aufnahme bei einer 
anſtändigen Familie. Seiten Eltern geſonnen ſein ihre Kinder derſelben anzuver⸗ 
trauen, ſo wird gebeten ſich gefalligſt zu melder Hundegaſſe No. 34. 
40. Peuſtonaire finden bei einem gebiet freundliche Aufnahme, Nachhilfe bei 
ihren Schularbeiten und Priverunterricht in allen Gegenſtänden des Wiſſeus. Das 
Nähere Ketterhagſchegaſſe No. 235. 8 3 a 0 
41. Ein goldener Uhrſchtäſſel in Form einer Lyra, iſt am 13. d. M. verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, denfeiben gegen angemeſfene Beloh— 
nung, in dem Poſt⸗Abfertigungs⸗Bureau abzugeben. 

5 Erſte Beilage. 


r 


x 


Halsband, weißer Bruft, weißen Pfoten u. abgei 


x 


1 325 — 
Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 


No. 38. Sonnabend, den 14. Februar 1546. 


* 


FRE 5 ni : : z 2 
2. Das Haus⸗Officianten⸗ und Geſinde⸗Vermie⸗ 
thungs⸗Burean von F. Mäftens, Scharrmachergaſſe 1977. bringt ſich beim bevorſte⸗ 
henden Wechſel gefälligſt in Erinnerung und bırtet um gütige Aufträge. Daſelbſt 
wird ein unverehelichter Gärtner geſucht. f € 
43. Meine Wohnung iſt jetz! Schmiedegaſſe No. 295. 
F. W. Huhn, Geſchichts⸗ und Portrait⸗Maler. 

44 1 Kihlr. Belohnung. Es hat ſich geſtern ein brauner Hund mit rothem 

ſchuittenen Ohren u. Schweif ver⸗ 
laufen; wer denſelb. Töpferg. 23. wiederb., erh. ob. Bel. Vor d. Ank. w. gewarnt, 


45. Ein junges Mädchen von auswärts, ſucht bei einer einz. Dame od. in ein. 
kl. Familie ein Unterkommen. Näheres Breitegaſſe No. 1045. 1 Treppe hoch. 
46. f mobvilaa ne ning ⸗ung zune ml ee aguußquuvg am) wamug 


Qupz 5 in mgguaqunz qmad waagtaupg mi m Yungpoy nue 259 at sup 
47. Es ſollen Freitag, den 20 d. M., 10 Uhr Vormittags, auf der Mühle zu 


Herren⸗Grebin 1 Sau, 2 Faſelſchweine und 3 Ferkel gegen gleich baare Be zahlung, 


auf gerichtliche Verfügung, an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
48. 850 Rthlr. find gegen fünffache Sicherheit und 69% Zinſen zu cedirens 
Darleiher belieben ihre Adseffen im Königlichen Intelligenz-Comtoir unter Litt. A 
einzureichen. ; a 
49. Um ſchnell zu räumen, werden Peterſiliengaſſe No. 1495., Putzſachen zum 
Koſtenpreiſe auch ein Schaufenfter verkauft. Die mir zur Bearbeitung übergebenen 
Putzſachen, bitte ich bis ſpäteſtens den 15. März d. J. gefälligſt abzuholen, widri⸗ 
genfalls die Anfpräche auf dieſelben erköſchen. 83 
f Ida Dobbelmund. 
50. Wer 2 Knaben während der Abendſtunden das Drechſeln lehren will, 
melde ſich Röpergaſſe Ro. 466. i 


— 
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51. Es iſt 1 Wohn. von 2 Stub., Küche, Kell., zu verm. zu bef. Pfrdeir. 358. 


52. Kohlengaſſe 1037. iſt 1 Vorſtube au eine einzelne Dame zu vermiethen. 
53. Frauengaſſe 858. iſt eine Wohnung zu nermierben. 

54. Im neu aus gebauten Haufe Frauengoſſe 838 iſt die Saal⸗Etage von Oſtern 
an kinderloſe Bewohner zu veemiethen und zu beziehen. a g 
55. Fleiſcheigaſſe No. 130. parlerre, find 2 Stuben ꝛc., an ruhige Bewohner 


zu vermiethen. 


N : ö — 326 vr 7 7 — 2 


N 7 8 
56. Hundegaſſe 245., 2 T. h., find 4 Zimmer, Küche, Kammern, Keller und * 
andere Bequemlichkeiten, fo wie eine Hanges und Vorſtube, im Ganzen oder ges 4 


theilt zu Oſtern zu vermlethen. f 3 
“57. Heil. Geiſtgaſſe 982. im Bienenkorb find Wohnungen zu vermiethen in der 
ten Etage und eine Vorſtube für einzelne Herren mit allen Bequemlichkeiten. Zu 
erfragen Brodbänkengaſſe No. 672., neben dem Engliſchen Hanſe. 
6658. Eine kleine Wohngelegeneit, welche ſich auch zum Ladengeſchäft eignet, 
iſt zu vermiethen. Näheres Matzkauſchegaſſe 413. f 
59. Schidlitz 964. iſt 1 gr. Oberſtube zu vermiethen. 


60. Alten Roß 342. iſt eine Stube mit Meudeln zu verm. u. ſofort zu bez. 7 
61. Vorſt. Grab. iſt eine Wohngelegenh, von 1 Zimmer und Alkoven, eigner 4 
Küche und Boden zum 1. April 4. zu vermiethen. Naͤheres Drehergaſſe 135“. 1 


62. Neugarten 519. a. iſt die Obergel. z. v. 2 St. u. Bodenft. m. Bequeml. 
63. Frauengaſſe 380, ſind 2 Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 
64. I freundliche Wohnung 2 St. Küche Bod. iſt Pfefferſt. 127. zu Oſt. zu vermieth 


65. Langgaſſe 2. iſt ein ſehr freundliches, großes Zimmer ohne Mi: 
bein, 3 Treppen hoch nach vorne, mit eigenem ſchönem Boden, an eine Daine oder 
ruhigen Herrn ſofort zu vermiethen. - 
f Johannisgaſſe 1296. iſt ein neu dec. Zimmer m. a. oh. Meubeln, 

66. — Beköſtigung und Bedienung billig zu verm u. gleich zu beziehen. 
75 1 Stall z. 2 b. 3 Pferde n. Remiſe iſt Johg. z. v. Näh. 2. Damm 1275. 
68. Schmiedegaſſe 292. iſt ein meublirtes Zimmer zu vermierhenn we 
69. Gerbergaſſe 357. ſind 2 Stub. mit auch ohne Menbeln zu vermerken 

0. Langen markt 485. find 2 Stuben an einzelne Herten wenn verlangt wid 
mit Bedienung, zu bermiethen. “ K i 
1. Sandgruve 386. iſt die untere Wohngelegenheit, beſtehend in 6 heizbaren 
Zimmern, Küche, Speiſekammer, Keller und ſonſtigen Bequemlichkeiten nebſt Ciuttut 
in den Garten zu vermiethen, x - 
. Langenmarkt 446. iſt das Ladenlokal, fowie der große, 
gewölbte, trockene Keller zu vermtetben. i 
— —ẽ' — i —— —ͤ —ä‚“̃— 
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73. Montag, den 16. Februar d. J., ſollen in dem Hauſe an der Radaune 
sub No. 1711. (Karpfenſeigen) auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 1 
1 goldene Kette, dito Ringe, Taſchenuhten, eine 3 Tage gebende Stubenuhr, N 
2 Secretaſfre, Kleiderſchränke, Bettgeſtelle, Kommoden, Tiſche, Stühle, Glas- und RR 
Eßſchränke, Spiegel, Schildereien, Betten, Kleider, Leib und Vertwöfche, Linnen, 


Porzellan, Favauce, Kupfer, Zinn, Meſſing, eiſernes Küchengeräthe, Hölzerzeug und { 
mancherlei andere nützliche Sachen. Ji. T. Engelhard, Auctionator. 17 
74. Bei Gelegenheit der am 16. d. M. Karpfeuſeigen No. 1711 flarıfindenden BT 
Auction ſollen noch eine goldene Cylinderuhr und Kette, 1 gold. Broſche, 1 ſilbern. - 
Zummler und 6 dito Theetöffel verfteigert werden, = 5 
Er J. T. Engelhard, Auctionator. Er 

7 U 
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FE Auction zu Gotteswalde. 


Montag, den 23. Februar c., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf den freiwilligen \ 
Antrag des Püchters Herrn Jacob Barwich zu Gotteswalde, wegen Wohüangswechſels 
daſelbſt meiſtbietend verkauft werden: 

11 Pferde, worunter 2 Hengſte, 5 trag. Kühe, 2 Bullen, 4 Schweine, wor⸗ 
unter 1 trag. Sau, 1 Erndtewagen mit Leitern, 1 Familienſchlitten, Pferdegeſchitre, 
1 Parthie Dielen und Schwarten, Schlagbäume, auch mehreres Hausgeräthe. 

Das re fremder Gegenſtande iſt nicht geſtattet. 5 

Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 


Sachen zu veifaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


76. Das Herten? Garderobe-Magazin bei Goſch & Cohn, Langgaſſe 
No. 515, empfiehit ein reichhaltiges Lager gefertigter Kleidungsſtücke für Herten, 
zu ſehr billigen Pieiſen. Auch beſteht das Lager in den feinſten Gattungen nieder⸗ 
ländiſchet Tuche gi den modernften Farben, carirten und geſtreiften Buckskins, 
Mackintoſch Water Prow, Weſt enſtoffen in Cachemir, Sammet, Atlas, Toilinet u. 
Piquees; Hals tüc chern und Shawis in Cachemik, Foulakds, Arlas, Mouffelin und 
Baſt 19723 weiß leinenen und bunten Cattun⸗Hemden, Oſtindiſchen Taſchentüchern, 
Atlas S blipſen und Cravatten; weißen, gelben, ſchwarzen und andern couleurten 
Hau 8 Hüten in Color, Viber und Velpel, Her: en⸗ und Knaben Mützen, 
Morgen Mützen und Käppchen; buntem und glattem Sammet und Sammet Man⸗ 
cheſter) weißen Leinen, Itiſch⸗Linnen, Schirtings und Hen! ers nnellen, weiß leine⸗ 
nen Taſchentüch ern, Unrerziehrbeinkteidern. und Jacken in Wolle und Bat un welle, 
Hoſenträgern, Relſetaſchen, Raſirzeugen, ſeidenen Regenſchirmen, Haarbürſten, Zahn⸗ 
bürften, Kämmen, Geidborſen, Perſpectiven, Lergnerten, Dr ef⸗ u. Clgarren⸗Taſchen, 


Tabacksdoſen, Spaz erſtöcken, Jederwiſchet, Polka⸗Schleſſen, Briefbeſchwerern, 


Schmuckhallern, Morgenfchuhen und vielen andern Mode⸗ Artikeln 
ſammttiche Gegenſtande, ſollen zu außerſt billigen 
Preiſen verkauft werden. 

7. Aecht engliſches Gichtpapier! 


Das bewährteſte wen gegen alle Arten dee a Blatt 217 Sgr., 
iſt zu haben bei E. & inge t. 
78. Eine echt engl. Dogge iſt Dal nngariſchegaſſe No. 212, zu verkaufen. 
70. Neue mahagoni Sopha' 8 mit Pferde haar Polſterung, Pferde⸗ 
haare und Damaſt⸗ Bezügen ſtehen Breitgaſſe 1133. zu billigem Preiſe zu verkaufen. 
— 2 atharinen- Pflaumen n & 1; Kisten, so 
Wie ausgewogen empfiehlt as billigem Preise Bernhard Braune. 


Glaſerdiamante von 2 bis 6 Air empfiehlt A. Lange, Glaſermeiſter, 
Hundegeſſe No. 83., der Plautzengaſſe rechts gegenüber. 


| Re 


1 Für Herren! EX 


Die längſt erwarteten extta feinen weißen wollenen Geſundheitshemdchen, ſowie 
eine vorzügliche Auswahl wollener (geftr. u. gewebt) Unterbeinkleider u. 


Jacken, 4⸗dräthig geſtrickte Socken, Glacee mit Angora und ſchweidnitzer Pelz⸗ 
Handſchuhe gingen mir nun wieder ein. Ich empfehle ſolche zu möglichſt billigen 
Preiſen. RR H. S. Cohn, Langgaſſe No. 392., 
8 neben der Conditorei des Herrn Kais mann. 


83. Aecht engl. Gehöoͤrdl 3. ſich. Heilung d. Taubheit, Harthörigk., Sauf., 
Btauſ. in d. Ohr. pp., v. 20 ſgr. an pro Fl., rühml. empf. durch d. Zeugn. 2er hief. 


* 1 J 
Aerzte u. Amulett. od. Rheumatismus⸗Ableiter; alle rhermat. Ge⸗ 
ſichts⸗, Kopf⸗, Zahn, Ohr⸗, Hals⸗, Rück.⸗, Lend.⸗ u. Glied.⸗Schmerz., anerkannt d. 
16 öff. Zeugn. u. außerd. d. die neuern ruhmvoll. d. Herren Major v. Sch. u. Der 
konomie⸗Ditekt. St. in mehr. Zeitung., verk. ächt v. 71 ſgr. bis 2 rtl. d. allein. 
Niederl. Fraueng. 902. f 


34. > Bronze⸗Gardinenſtangen, ſo wie Quaſten und Stangen derte. 


rungen in geſchmackvollen Deſſeins empfing und empfiehlt zu billigen Preiſen die 
Glas handlung von 5 9 SG. R. Schnibbe, N 
Heil. Geiſtgaſſe No. 1003. 


* ( 4 r 
85. Eau de Cologne von der berühmten Kölner Fabrik von Johann 
Anton Farina empfiehlt zu den bekannten Preiſen in ganzen Kiſten und einzel⸗ 


nen Flaſchen die Buchhandlung von ©. Anhuth, Langenmarkt No. 432. 


* * 5 N 
86. Neue Mess A felsınen in ganzen und Citronen in 
halben Kisten empfingen in Commission und empfehlen billigst 
| Emil Hildebrand| & Co, 
\ Vorstädtschen Graben No. 2084. Litt. D. 
87. Sein Lager -ächter Havanna-Cigarren, durch 12 diverse Sorten ver- 
grössert, empfieblt F. Schnaase, Sohn. 
88. Trockne Felgen, Speichen⸗ and Rungſtöcke, werden billig verkauft Lange⸗ 
fuhr No 86. im goldnen Löwen. Auch find noch einige Klafter ſehr trockne Stob⸗ 
ben zu haben. f 


3. Trocknes, dreifüßiges fichten und birken Klo⸗ 


benholz wird billigſt verkauft Frauengaſſe M 884. 


: Fr Mattenbuden 264., 2 Treppen hoch, nach vorne, iſt ein neues an⸗ 
90. W dudiges Jagdgeräthe billig zu verkaufen. 5 
91. Verſchiedene Früchte in Zucker, fo wie auch ſaure Gurken find zu haben 
Laugenmarkt No. 124. . 


Zweite Beilage. 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 38. Sonnabend, den 14. Februar 1846. 


1 9 
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22. Beste weise Wachs-Lichte, 
Stearin-Lichte 

gelbe Stearin-Lichte, 

50 weisse Spermaceti-Lichte, 


so wie gelben und weissen VVachsstock empfiehlt ih verschiedenen 
Grössen billigst Bernhard Braune. 
98. Beſt. abgel. Tiegenhöfer Weiß⸗ u. Braundier, Danz., Putz. u Berl. Weiß⸗ 
bier empf. billigſt die Bierhandlung Breitgaſſe 1916., der Kohlengaſſe ſchräge über. 
94. Franzöſiſche Immortellen, zur Verzierung der Fenſterkörchen und Vaſen, 
wie auch zu Kränzen ins Haar, in mehren Farben, find zu dekommen in Langefuhr 
Ro. 8., bei J. Piwowsky. N 
5. Hiemit mache ich die ergebene Anzeige, daß mir ſoeben wieder ein 
Quantum Butter, von 1500 U eingegangen, in Töpfen für jede 
Haushaltung von Größe paſſend, von 3 bis 40 %, für die Herren Bäcker und 
Conditoren Gefäße ven 100 bis 300 t, welche ich bei guter Qualität, zu den 
möglichſt billigen Preiſen empfehle. So wie auch mein Lager don Käſen, geräucher⸗ 
ten Schinken und Würſten, ich hiemit in Erinnerung bringe H. Vogt, Breitg. 1198. 
CCCEFFFFFCCCCCCCCCCCCCCCT 70%2277 17 
76. Nur einmal und nicht öfter. 3 
Aus einer der größten Tuch⸗Fabriken Deutſchlands habe ich eine bedeutende % 
Parthie Tuch und Buckskins in allen Farben in Commiſſion erhalten. Da 5 
& diefelben aber in kurzer Zeit verkauft werden müſſen, ſo find die Preife 
bedeutend unter den Werth geſetzt und zwar Tuche, welche die Elle 2, * 
I 21 und 3 Nil. koſten, jezt für 1 Rl. 10 jgr, 1 Ntl. 20 und 2 Rtl. verk. 
Sämnnliche Tuche find kräftig u. zeichnen ſich beſonders durch ihre reinen 2 
Farben aus. Ich habe von dieſer ſchönen Waate einen bedeutenden Vorrath 2% 
i Herrenkleider anfertigen laſſen, und bin in den Stand geſetzt, dieſelben zu 2 
A boöchſt billigen Preiſen zu verkaufen. J. Auerbach, Langgaſſe 373. 
# NZ. Um für dieſe Jahreszeit zu räumen, verkaufe ich alle Sorten Pel 3% 
35 waaten u. Damenmäntel zu den billigſten Preiſen. J. Auerbach. 
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98. Schidlitz 964. iſt 1 neuer einfp. Schlitten billig zu verk. 

99. Jopengaſſe No. 560. ſind Dresdener Pfannkuchen p. Stck. 6 pf. zu haben. 
100. Strohhüte werd. a. fauberft., billigſt., ſchnell, nach neuer Pariser Art. che⸗ 
miſch gewaſch., gebleicht. u. nach d. neueſt, diesjähr. Paris, Wien. u- Berlin. 
Fagons umgenäht bei A. Schröder, Fraueng. 902., Ates Haus v. d. Fleiſchbänk. 
101. Geraüfe: und Blumenſaamen in allen gangbaren Sorten, worüber Preis: 
verzeichniſſe bei mir gratis zu bekommen find, empfehle auch für dieſes Frühjahr 
friſch und ächt. J. G. Reiche, Kunſtgärtner, Langgarten 222. 

102. Sehr gut erhaltene Fenſtern, auch viele, die ſich, ihrer Größe wegen, zu 
Miſtbeetfenſtern eignen, ſtehen billig zum Verkauf Ziegengaſſe No. 767. 

103. Torf, Holz und eichene Stäbe werden zu den billigen Preifen bei J. A. 
Anger, altſtädtſchen Graben, neben Herrn Naſedy, verkauft. 

104. Auf dem Dominium Comſow bei Lauenburg in Pommern ſtehen 3 ſtarke 
fette Ochſen ſofort zum Verkauf. 


Neunaugen in kleinen und groͤſſern Faſtagen 
ud zu haben N 9. 8 ſ 0 f 8 


97. 22 birkeue politte neue Rohrſtühle ſtehen hohe Seigen Mo. 1183. z. verk. 
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